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(232) E diet. (1) 
Nr. 4686. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird mit Be: 
ziehung auf das Edikt vom 5. Dezember 1864 Z. 46588 hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß die Lizitazionsbedingungen über die Feilbiethung 
der in Lemberg sub Nr. 62 und 63½ gelegenen Realität derart er— 
gänzt werden, daß der Meiſtbiethende die auf der Realität haftenden 
Schulden inſoweit dieſelben nach der zu erlaſſenden Zahlungstabelle 
in dem zu biethenden Preife enthalten ſein werden, übernehmen müſſe, 
wenn die Gläubiger ihre Forderungen vor der allenfalls geſetzlich oder 
vertragsmäßig vorgeſehenen Aufkundigung nicht annehmen wollten. 
Hievon werden die Exekuten zu Handen des erſtbelangten Hrn. 
Josef Peters, die bekannten Gläubiger, als: die k. k. Finanzprokuratur 
Namens des h. Staatsärars und des Grundentlaſtungsfondes, Fr. Anna 
Peters, dann die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau 
Josela Golaszewska geb. Gräſtn Polityto, Josefa und Helene Tra- 
winskie und für den Fall ihres erfolgten Ablebens, deren dem Na⸗ 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben, ſo wie diejenigen Gläu— 
biger, welche nach 15. Mai 186% mit ihren Forderungen an die Ge— 
währ gelangten, oder denen aus was immer für einem Grunde die— 
ſer Beſcheid nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den beſtellten Kurator 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Krat- 
ter, endlich die Exekuzionsführerin verſtändigt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 29. Jänner 1865. 


D d / l t. 


Nr. 4686. ©. k. sad krajowy Lwowski odnosnie do tutejszo- 
sadowego obwieszezenia 2 dnia 5. grudnia 1864 do liezby 46588 
podaje niniejszem do publiczuej wiadomosci warunki rozpisanej 
wchwala do J. 46588 licytacyi realnosei we Lwowie pod Nrem. 62. 
i 63.½ polozone) tem sie uzupelniaja, iz najwięcej ofiarujacy w miare 
ofiarowanej przez siebie ceny kupna, wierzycieli tych, ktörzy we- 
die przyszfej tabeli platniezej w ofiarowane) tej cenie kupna sie 
mieszeza i klörzyby przed terminem wypowiedzenia prawem lub 
umowa oznaczonym, wyplaty swych nalezytosei przyjaé nie chcieli, 
przejae jest obowiazanym. 

O tem zawiadamiaja sie egzekuci do rak pierwpozwanego p. 
Jözefa Peters, 2 miejsca pobytu znani wierzyciele bypotekarni do 
rak wiasnych, jako to: c. k. prokuratorya skarbu imieniem najwyz- 
szego vzadu i funduszu uwolnienia gruntowego pani Anna Peters, 
tndziez u Zyeia i miejsca pobytu niewiadomi Jözefa z hrab. Polity- 
low Golaszewska, Jözefa i Helena Trawinskie, a wrazie ich smierei 
ich z miejsca pobytu niewiadomi spadkobierey, rôwniez jak tez ci 
wierzyciele, ktöorzyby po wyjetym na dniu 15. maja 1864 wyciagu 
tabularnym, na rzeczone realnosci Nr. 62. i 63. '/, do tabeli weszli, 
lub ktörymby z jakiejkolwick przyezyuy uchwala ta doreezona bye 
nie mogka, przez postanowionego w tym celu kuratora p. adwokata 
Pfeiffera 2 zastepstwem pana adwokata Krattera i nareszcie egze- 
kucye te prowadzaca. 

Z c. k. sadu krajowego, 

Lwöw, dnia 29. styeznia 1865. 


(269) ward ı Te, (1) 

Nr. 6135-2875. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han- 
delsgerichte wird dem Feiwisch Kiesel mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß Elias Hause! Buchhalter Nr. 625%, wider denſelben ein 
Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage pfo. einer Wechſelforde— 
rung pr. 243 fl. 10 kr. öſt. W. eingebracht habe, worüber mit heu— 
tigem Beſchluße die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Feiwisch Kiesel hiergerichts unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Naikis auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 8. Februar 1865. 


rr (1) 
Nr. 55796. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der In— 
haber des angeblich abhanden gekommenen Talons des galiz. Pfand— 
briefes Nr. 848 Ser. III. ddto. 1. Juli 1843 über 1000 fl. KM. 
aufgefordert, denſelben binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen oder ſeine Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach 
ruchtloſem Verlaufe obiger Friſt dieſer Talon für amortiſirt erklärt 
werden wird. 
Lemberg, am 14. Jänner 1865. 


Ed y I f. 
Nr. 35796. C. k. sad krajowy lwowski wzywa poosiadacza 
2gubionego talonu od galicyjskiego listu zastawnego J. 848. ser. III. 
2 dnia 1. lipca 1843 na kwote 1000 zir. m. k. opiewajacego, aze- 


by takowy w przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dni sadownie przedlo- 
zyt lub tez swe prawa don wykazal, gdyz w przeeiwnym razie po 
bezskuteezuym uplywie powyzszego czasu talon ten umorzonym zo- 
stanie. 

Lwéw, dnia 14. styeznia 1865. 


(276) Ge Te (1) 

Nr. 3104-1548. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte in 
Lemberg wird der Inhaber eines Briefes (Verſetzſcheines) der hiefi- 
gen Filiale der k. k. privil. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe 
ddto. Lemberg den 19. Mai 1863 P. N. 2278 über den Erlag einer 
k. k. öſterr. Lottoanlehens-Obligazion vom Jahre 1854 im Nominal— 
werthe von 250 fl. KM. als Pfand für einen bei dieſer Kaſſe darge— 
liehenen Betrag von 260 fl. öſterr. Währ. mittelſt Edikt aufgefordert, 
ſeine Rechte und Anſprüche auf denſelben binnen einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen um ſo ſicherer bei dieſem Gerichte geltend zu 
machen, als nach Verlauf dieſer Friſt fräglicher Brief für amortiſirt 
erklärt werden wird. 

Lemberg, am 25. Jänner 1865. 


Edikt. (1) 
Nr. 3613-1743. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte in 
Lemberg wird der Inhaber des von Franz Balutowski an feine ei⸗ 
gene Ordre ausgeſtellten, vom Gregor Wegrzyn akzeptirten, gegenwär⸗ 
tig in Verluſt gerathenen Wechſels ddto. Lemberg 20. Juli 1859 
über 72 fl. 45 kr., zahlbar in Lemberg, aufgefordert, denſelben dem 
Gerichte binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer vorzulegen, oder ſeine all— 
fälligen Rechte auf denſelben geltend zu machen, widrigens dieſer Wech— 
ſel für nichtig und amortiſirt erklärt werden wird. 
Lemberg, den 25. Jänner 1865. 


d e (1) 
Nr. 56129. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Abraham Stoff mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß 
wegen deſſen unbekannten Aufenthaltsortes demſelben behufs Zuſtel— 
lung des über Anſuchen des Juda Ascher und S. Apfelbaum erflof- 
ſenen Tabularbeſcheides vom 8. April 1863 Z. 12846, betreffend die 
Intabulirung der Summe von 357 fl. 50 kr. über den Gütern By- 
stra, ein Kurator in der Perſon des Advokaten Dr. Rechen beſtellt 
und dieſem obiger Beſcheid behändigt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Abraham Stoff erinnert, dem 
beſtellten Vertreter die erforderlichen Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die nöthigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er die Folgen 
einer etwaigen Verabſäumung ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 30. Dezember 1864. 


(275) 


(201) 


(248) Gläubiger-Konkurs. (2) 
Nr. 105. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Skole wird 


mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es ſei in die Eröffnung eines 
Konkurſes über das geſammte bewegliche, und über das etwaige zur 
hiergerichtlichen Kompetenz jurisdikzionsmäßig gehörige unbewegliche 
Vermögen des Samuel Halpern in Skole gewilliget worden. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine wie immer geartete Forderung 
ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe— 
vertreter Judengemeindevorſteher Moses Kumerker, zu deſſen Stellver— 
treter Jacob Halpern in Skole ernannt wird, bei dieſem k. k. Bezirks⸗ 
amte als Gerichte bis zum 29ten März 1865 anzumelden und in der 
Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden würde, und Jene, welche ihre Forderung bis da— 
hin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkurs— 
maſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn 
ſie ein eigenthuͤmliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut fichergejtellt wäre, fo 
zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwas in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eis 
genthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu be— 
richtigen verhalten werden würden. 

Uebrigens wird zum Vergleichsverſuche zur Wahl des Vermö— 
gens⸗Verwalters, als welcher einſtweilig der Skoler Snfaße Alter Last 
über Antrag mehrerer im Gerichtsorte wohnhaften Gläubiger zu fun— 
giren hat, und des Gläubiger-Ausſchuſſes die Tagfahrt auf den 30ten 
März 1865 d. 10. V. St. bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Skole, den 16. Jänner 1865. 
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(266) E d y k t. (2) 
Nr. 969. C. k. sad powiatowy w Brzozewie oznajmia, iz na 
dniu 12. listopada 1861 Walenty Smolen bez pozostawienia ostat- 
niej woli rozporzadzenia, w Jasionowie zmart. 

Poniewaz tutejszemu sadowi miejsce pobytu Tomasza Smolen 
syna zmarlego wiadome nie jest, przeto wzywa sie tenze, azeby 
wprzeciagu roku od dnia dzisiejszego rachujac, w tutejszyın sadzie 
sie zglosit i deklaracye do spadku wnidst, ileze w razie przeci- 
wnym pertraktacya spadku 2 zglaszajacemi sie spadkobiercami i 
2 kuratorem dla niego ustanowionym panem Filipem Smolen prze- 
prowadzona zostanie. 

Brzozöw, dnia 19. czerwea 1864. 


E dy Kt. 2 
Nr. 4539 2175. Lwowski c. k. sad kraj owy jako handlowy 
niniejszem czyni wiadomo, Ze pan adwokat Dr. Jablonowski w za- 
stepstwie pana adwokata Dra. Rechena z pobytu niewiadomym Ju- 
liuszowi, Emerykowi i Helenie Turczyüskim z powodu przeeiw 
tymze przez Pessel Zipser pod dniem 1. lutego 1865 J. 4539 uzy- 
skanego nakazu platniezego sumy wekslowej w kwocie 925 21. w. 
a. 2 p. n. za kuratora sie postanawia. 
Lwow, dnia 1. lutego 1865. 


(262) (SE ek (2) 

Nr. 2755-1397. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird dem Herrn Felix Morski mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Perl Nathansohn unterm 21. Juni 1864 Zahl 27364 
wegen Zahlung einer Wechſelſumme pr. 1000 fl. öſt. W. wider ihn 


(263) 


ein Gefuch überreicht habe, worüber mit h. g. Beſchluße vom 22ten 
Juni 1864 Z. 27364 gegen den benannten Hrrn, Felix Morski die 


2 
* 


Da der Wohnort des Hrn. Felix Morski unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landesadvokat Dr. Czemerpyuͤski mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Gregorowiez auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 25. Jänner 1865. 

(265) E M Y K t. (2) 

Nr. 6141. Z c. k. sadu obwodowego w Przemyslu zawiada- 
mia sie z miejsca pobytu niewiadomego p. Zygmunta Kaczkowskiego, 
ze przeciwko niemu sub praes. 8. czerwea 1864 do J. 6141 prosbe 
o nakaz zaplaty sumy 1000 zir. m. k. listami zastawnemi galie. 
towarzystwa kredytowego z kuponami od 1. styezuia 1864 i talo- 
nami wniöst, w skutek ktörej nakaz zaplaty pod dniem dzisiej- 
szym wydany i kuratorowi postanowionemu p. adwokatowi krajo- 
wemu Dworskiemu z nadaniem jemu substytuta w osobie p. adwo- 
kata krajowego Dra. Regera doreezony zostal, 

Wzywa sie przeto p. Zygmunta Kaczkowskiego, by wmiejscu 
swego pobytu sad ten zawiadomit, lub tez w ezasie nalezytym za- 
stepey postanowionemu informacye dotyezaca udzielit, albo tez in- 
nego zastepce wybral i o tem sadowi donidst, gdyz w razie prze- 
eiwnym skutki wynikajace sam sobie pr“)pisad moze. 

Przemysl, dnia 12. styeznia 1865. 

(252) E d Y K . (3) 

Nr. 1950. C. k. sad owodowy w Stanisiawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem niewiadomego z miejsca pobytu pana Lazarza 
Zadurowieza, ze przeeiw niemu na rzecz Leizora Bril nakaz plat- 
niezy wekslowej kwoty 1070 2k. W. a. 2 p. v. pod dniem k. lutego 
1865 do I 1950 wydanym, i ustauowionemu dla niego kuratorowi 
W osobie p. adwokata Maciejowskiego ze substylueya p. adwokata 
Minasiewieza doreczonym zostal. 

Stanislawow, dnia 1. lutego 1865. 


en erlaffen wurde. 
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der Filiale 


für Handel und Gewerbe in EZ, 
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B05 esionla ry waäatlie. 


der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗ Anſtalt 


SAR DDE 8 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa— 


ſtunden von 9 bis 12 ½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, 


welche 


auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen- Vergütung beträgt 


für Scheine bei Sicht zahlba lu 
mit Ttaßiger Kündigung %, 


77 ” 


17 77 * 8 11 7 =: 


(1696—8—42) 
4 Perzent 


- oe 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom— 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


Kundmachung. 


Auf die zur nen Subſkripzion aufgelegten 5000 Stück 
Akzien der Pfandleih-Geſellſchaft wurden im Ganzen 526.468 Stück 
gezeichnet. Das Konſorzium der Uebernehmer beehrt ſich nunmehr be— 
kanntzugeben, daß in Folge der nöthig gewordenen Redukzion Zeich⸗ 
ner von 1 bis 10 Stück eine Anweiſung auf eine Zehntel- Akzie für 
ihre Zeichnung erhalten. 


Zeichner von 11— 20 Stück erhalten 2 ſolcher Anweiſungen, 


17 u 21— 30 7 nv 3 2 17 
7 „ 31— 40 „ 1 4 „ 0 
5 „ 41— 50 5 5 5 1 " 
5 „ 51— 60 5 5 6 5 „ 
5 17 61— 70 v „ 7 n H 
[2 17 71 80 17 17 8 [2 7 
u 7 Sm 90 7 17 9 2 
91—120 1 ganze Akzie. 


Zeichner von 121 Stück bis 1999 erhalten 90 Perzent ihrer Zeich⸗ 
nung in ganzen Alzien und Zehntel-Anweiſungen, wobei alle Bruch— 
theile unter einer Zehntel⸗ Akzie hinwegfallen; von 2000 bis 5000 Stück 
entfällt im gleichen Sinne ein Quozient von 8¼400 nu 


| den) zu leiſten haben; 


. 


In Folge deſſen und im Einvernehmen mit der Pfandleih-Ge— 
ſellſchaft werden die Zeichner hiemit aufgefordert, die auf fie entfal⸗ 
lenden Akzien⸗Interimsſcheine und Antheilsſcheine auf ſolche vom 11. 
bis längſtens 28. d. Mts, bei der Kredit-Anſtalt in Empfang zu neh— 


r 


men, wobei fie die 40perzentige Einzahlung zuzüglich 6 Perzent Zins 


ſen vom 1. Jänner (da die Akzien von dieſem Tage ab verzinst wer⸗ 
dagegen wird ihnen die hinterlegte Kauzion in 
Werthpapieren oder die überſchießende Barkauzion (letztere zuzüglich 
der 5 perzentigen Zinſen vom Erlagstage bis 11. Februar) zurück⸗ 
geſtellt. 

Wien, am 5. Februar 1865. 

Die Einzahlung für die bei der Lemberger Filiale ſubſkribirten 
Akzien find bei derſelben Filiale vom 11. bis längſtens 28. d. Mts. 
zu leiſten. (284) 


Es wird kund gemacht, daß am Sten Februar 1865 hier in 
Lemberg eine Grundentlaſtungs-Obligazion Nr. 5689 in Verluſt ges» 
rathen iſt, um deren Amortiſtrung gerichtlich eingeſchritten wurde. 

Derjenige, welcher hievon eine Erfahrung bringen könnte, wolle 
ſolches bei der hieſigen k. k. Polizei-Direkzion anzeigen. (277) 


